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Verteiler 
 
Persönliche Exemplare 
- BO / BU der G Trp 
- Tech Of 
- G tech Uof 
 
 
Verwaltungsexemplare 
- A Stab 
- FST A 
- FST A, Komp Zen SWISSINT 
- Heeresstab 
- Kdo LVb G/Rttg 
- Kdo G UOS/RS 73 
- Kdo G S 74 
- Kdo Rttg S 76 
- Kdo Ter Reg 1-4 
- LVb Log, Kdo Ih S 50 
- Kdo G Bat 
- Kdo Pont Bat 
- Ing Stäbe 
- Kdo Pz Sap Bat 
- Kdo Kata Hi Bat 
- LBA 
- armasuisse 
 
 
Objekbezogen 
1 Exemplar zu jedem Tiefbettanhänger 34,0 t, 4-achsig (durch LBA) 
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1 Allgemeines 
Der Tiefbettanhänger 4-achsig ist grundsätzlich zum Transport von Baumaschinen be-
stimmt. Die maximale Nutzlast beträgt 34,0 t. 
Als Zugfahrzeuge für den Tiefbettanhänger dienen in erster Linie der  
- Lastw IVECO 6x6, 15,2 t, 2-Seitenkippmulde (SAP 2562.0890);  
- Lastw IVECO 6x6, 14,6 t, 3-Seitenkipper (SAP 2562.0889);  
- Lastw IVECO 4x4, 14,0 t, 3-Seitenkipper mit Anbaukran (SAP 2562.0888). 
Der Anhänger kann auch mit anderen Zugfahrzeugen gezogen werden. Die maximal 
zulässige Anhängelast des Zugfahrzeuges darf jedoch nicht überschritten werden (sie-
he Kapitel 5.2). 

 
Figur 1 - Tiefbettanhänger 4-achsig Goldhofer 
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2 Technische Daten 
2.1 Abmessungen 
Gesamtlänge (Fahrbereit) 12,00 m 
Gesamtlänge, Rampen abgesenkt 14,50 m 
Länge des Tiefbetts 4,00 m 
Nutzbare Ladelänge des Tiefbetts ca 4,50 m 
Länge der Ladefläche (Wz Kiste - Rampe) 8,80 m 
Breite der Ladefläche 2,55 m 
Achsabstand Mitte - Mitte Doppelachse  7,22 m 
Achsabstand der Doppelachsen 1,31 m 
Abstand Öse - Mitte Hinterachse 10,08 m 
Spurweite 1,83 m 
Gesamtbreite 2,55 m 
Verbreiterung bis 3,00 m 
Gesamthöhe mit Rampen in Fahrstellung 3,60 m 
Gesamthöhe ohne Rampen 2,00 m 
Ladehöhe unbeladen 0,62 m 
Höhe über Drehschemel 1,12 m 
Höhe über Überfahrteil Hinterachse 0,89 m 
Rampenlänge 2,85 m 
Rampenbreite 0,83 m 
 
 
Höchstgeschwindigkeit 
1Autobahnen, Autostrassen und Strassen 80 km/h. 
2Die Höchstgeschwindigkeit kann je nach Ladung und Fahrstrecke vom Strassenver-
kehrs- und Schifffahrtsamt der Armee (SVSAA) auf eine tiefere Geschwindigkeit be-
schränkt werden. 
 
 
2.2 Gewichte 
Gewichte/Achslasten Vorderachse Hinterachse Total

Leergewicht  5'210 kg  6'190 kg  11'400 kg 

Nutzlast  17'490 kg  16'510 kg  34'000 kg 

Gesamtgewicht  22'700 kg  22'700 kg  45'400 kg 
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3 Beschreibung des Anhängers 
3.1 Chassis/Brücke 
Stahlkonstruktion mit Tiefbettladebrücke zwischen den beiden Achsaggregaten und in 
den Rahmen eingelassener Baggermulde. 
Die Ladebrücke kann mittels seitlich ausklappbaren Traversen auf eine Gesamtbreite 
von 3 m verbreitert werden. Die Verbreiterungsbalken können auf dem Anhänger ver-
sorgt werden. Die Ladebrücke ist mit in den Rahmen eingelassenen Holzbalken ausge-
legt. 
Auf der Ladebrücke sind 4 Paar, auf der Kröpfung vorne 1 Paar und auf der hinteren 
überfahrbaren Plattform 3 Paar versenkte Zurrösen mit einer Zugkraft von je 10 t ange-
ordnet. Im Aussenrahmen sind zusätzlich 5 Paar Zurrbügel regelmässig verteilt ange-
bracht. 
Eine Werkzeugkiste zum Versorgen des Ausrüstungs- und Zurrmaterials befindet sich 
vorne auf dem Anhänger. 
 
 
3.2 Deichsel 
Die Deichsel ist mit einem Deichselhaltesystem versehen, damit der Kuppelvorgang 
durch einen Mann möglich ist. 
Die Deichsel ist mit einer schwenkbaren Schwerlastzugöse 50mm/40mm [CH] ausge-
rüstet. 
 
 
3.3 Auffahrrampen 
Am Heck des Anhängers befinden sich zwei seitlich verschiebbare und hydraulisch be-
tätigte Auffahrrampen. Die Rampen werden über einen entsprechenden Anschluss am  
Zugfahrzeug mit Betätigungshebel hinten links angehoben und abgesenkt. Eine Hand-
notpumpe (handhydraulisches Pumpenaggregat) ist zusätzlich hinten links eingebaut. 
Die Rampen sind mechanisch auf eine maximale Breite von 3 m respektive auf einen 
Innenabstand von 0.5 m verschiebbar. Beim Transport werden die Auffahrrampen mit-
tels Spannstangen gesichert. 
 
 
3.4 Federung 
Der Anhänger ist mit einer Luftfederung ausgestattet. Die Betätigung (Heben/Senken) 
erfolgt über seitlich angebrachte Drehschieberventile. 
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3.5 Achsen/Räder 
Der Anhänger ist mit Reifendruckwächtern ausgerüstet. 
 
 
3.6 Bremsanlage 
Betriebsbremse 
1Der Anhänger ist mit einem elektronischen, EU-konformen Bremssystem der Firma 
WABCO ausgerüstet.  
2Die Einstellung der Bremskraft erfolgt automatisch in Abhängigkeit der Achsbelastung 
über das elektronische Bremssystem. 
Stellbremse 
Ein vom elektronischen Bremssystem unabhängiger Federspeicher wirkt als Stellbrem-
se auf beide Hinterachsen. 
 
 
3.7 Beleuchtung 
Die Schlussleuchten sind mit Rückfahr- und Nebellicht ausgeführt. Am Anhänger vorne 
und hinten sind in der Breite verstellbare und beleuchtete Überbreitenmarkiertafeln und 
am Heck ein Rückfahrscheinwerfer angebracht.  
Der Anhänger ist mit einem an der Rampe aufsteckbaren gelben Gefahrenlicht mit Spi-
ralkabel ausgerüstet. Am Heck des Anhängers ist zusätzlich eine Steckdose (2-polig) 
installiert. Das gelbe Gefahrenlicht ist vorne in der Werkzeugkiste mit einer dafür vorge-
sehenen Halterung gelagert. 

 
Figur 2 – Halterung in Werkzeugkiste 
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4 Vorschriften, Masse und Gewichte 
4.1 Allgemeines 
Ausnahmefahrzeuge sind Fahrzeuge, die wegen ihres besonderen Verwendungs-
zwecks oder aus anderen zwingenden Gründen den Vorschriften über Abmessungen, 
Gewichte oder Kreisfahrtbedingungen nicht entsprechen können. 
Ausnahmetransporte sind Fahrzeuge die wegen ihrer Ladung den Vorschriften über 
Masse und Gewicht nicht entsprechen. 
Ausnahmefahrzeuge und Ausnahmetransporte benötigen eine Bewilligung des Stras-
senverkehrs- und Schifffahrtsamt der Armee (SVSAA). 
Ausnahmefahrzeuge und Ausnahmetransporte dürfen nur mit einer Bewilligung des 
SVSAA auf Autobahnen und Autostrassen verkehren. 
 
 
4.2 Ausnahmen 
4.2.1 Auszug aus der Verordnung über den militärischen Strassen-

verkehr (VMSV) vom 11.02.2004 (Stand am 01.07.2015) 
Art. 54 Bewilligungen 
1Fahrten mit militärischen Ausnahmefahrzeugen und Ausnahmetransporte ausserhalb 
von Kasernenarealen, Übungsplätzen und dergleichen sind ohne Bewilligung gestat-
tet, wenn folgende Masse und Gewichte nicht überschritten werden: 
a. eine Länge von 30 m; 
b. ein Ladungsüberhang von 3 m nach vorne, gemessen von der Mitte der Lenkvor-

richtung oder 5 m nach hinten, gemessen ab Mitte der Hinterachse oder ab dem 
Drehpunkt der Hinterachsen; 

c. eine Breite von 3 m; 
d. ein seitlicher Ladungsüberhang von je 15 cm; 
e. eine Höhe von 4 m; 
f. ein Betriebsgewicht von 44 t; 
g. eine Achsbelastung von 12 t bei Einzelachsen und von 20 t bei Doppelachsen. 
2Werden diese Masse und Gewichte nach Absatz 1 überschritten, ist eine Bewilligung 
des SVSAA erforderlich. Diese ordnet die zuständige Behörde an und verfügt über die 
notwendigen Auflagen und Sicherheitsmassnahmen. Dauerbewilligungen sind auf 36 
Monate zu beschränken. 
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4.3 Betriebssicherheit 
4.3.1 Auszug aus der Verkehrsregelverordnung (VRV) vom 13.11.1962 

(Stand am 01.01.2016) 
Art. 58 Schutzvorkehren 
2Stehen Ladungen, Einzelteile oder Anhänger nicht leicht erkennbar seitlich vor, so sind 
die äussersten Stellen auffällig zu kennzeichnen, tags mit Wimpeln oder Tafeln, nachts 
und wenn die Witterung es erfordert, mit Licht oder Rückstrahlern, die nach vorne weiss 
und nach hinten rot leuchten; die Rückstrahler dürfen sich höchstens 90 cm über dem 
Boden befinden. Das Ende von Ladungen oder Einzelteilen, die das Fahrzeug auf der 
Rückseite um mehr als 1 m überragen, ist mit einem Signalkörper (Kugel, Pyramide 
usw.) zu kennzeichnen, der eine Projektionsfläche von rund 1000 cm2 in der Längsach-
se des Fahrzeugs aufweist und mit rund 10 cm breiten rot-weissen Streifen sowie mit 
Rückstrahlern oder Reflexmaterial versehen ist. 
3Bewegliche Teile, wie Kranarme oder Haken, sind für die Fahrt zu sichern; Hebe-
gabeln müssen hochgeklappt sein oder gut sichtbare Schutzkasten tragen. 
4Überbreite Ladungen oder Anhänger bei Ausnahmetransporten sind vorne am Zug-
fahrzeug für den Gegenverkehr mit rechteckigen Flaggen oder Tafeln von mindestens 
40 cm Seitenlänge zu kennzeichnen, die schräge, rund 10 cm breite rot-weisse Streifen 
aufweisen. Nachts und wenn die Witterung es erfordert sind die Zeichen zu beleuchten 
oder Markierlichter anzubringen. 
Art. 67 Gewichte 
4Bei Fahrzeugen oder Fahrzeugkombinationen, deren Höchstgeschwindigkeit 40 km/h 
übersteigen kann, muss das Gewicht auf den Antriebsachsen mindestens 25 Prozent 
des jeweiligen Betriebsgewichtes betragen (minimales Adhäsionsgewicht). 
Allgemeine Hinweise 

Höchstgeschwindigkeit Auf Haupt- und 
Nebenstrassen 

Auf Autobahnen und 
Autostrassen 

Tiefbettanhänger 34,0 t 80 km/h 80 km/h 
 
 
1Siehe auch Hinweistafel vorne am Anhänger. 
2Die Sonderbewilligung ist vor der Fahrt sorgfältig zu studieren. Die Auflagen sind strik-
te einzuhalten. Zum Beispiel können somit tiefere Geschwindigkeitsangaben vorge-
schrieben werden. 
 

Gesamtzuglängen (unbeladen) 
Lastw IVECO 6x6, 15,2 t, 
2-Seitenkippmulde Tiefbettanhänger 34,0 t 19,65 m 

Lastw IVECO 6x6, 14,6 t, 
3-Seitenkipper Tiefbettanhänger 34,0 t 19,65 m 

Lastw IVECO 4x4, 14,0 t, 
3-Seitenkipper mit Anbaukran Tiefbettanhänger 34,0 t 19,74 m 
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Die Fahrzeugkombinationen 
- Lastw IVECO 6x6, 15,2 t, 2-Seitenkippmulde mit Tb Anh 34,0 t 
- Lastw IVECO 6x6, 14.6 t, 3-Seitenkipper mit Tb Anh 34,0 t 
- Lastw IVECO 4x4, 14,0 t, 3-Seitenkipper/Anbaukran mit Tb Anh 34,0 t 
benötigen bei Leerfahrten keine Sonderbewilligung! 
 
 
4.4 Sonderbewilligung 
Die Sonderbewilligung für militärische Transporte ist bis spätestens 7 Tage vor dem 
Transport anzufordern bei: 
Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt 
der Armee (SVSAA) 
3003 Bern 
 
Tf 058/464 29 06 oder 058/464 29 57 
Fax 058/463 37 88 
 
Für eine Sonderbewilligung sind folgende Angaben erforderlich (siehe Anhang 1): 
1Zugfahrzeug: M+ Nr/Truppenkennzeichen, Betriebsgewicht (bei zivilen Zugfahrzeugen 
ist eine Kopie vom Fahrzeugausweis beizulegen); 
2Anhänger: M+ Nr/Truppenkennzeichen bekannt geben; 
3Ladung: Gewicht/Breite/Höhe/Länge; 
4geplante Fahrstrecke/Zeit. 
 
Zuständigkeitsbereich für das Ausstellen von Sonderbewilligungen 
Massgebend ist das Kontrollschild vom Zugfahrzeug: 
1Zugfahrzeuge mit M+ - Kontrollschilder: SVSAA; 
2für den militärischen Bedarf eingemietete zivile Fahrzeuge gelten als Militärfahrzeuge 
auch wenn kantonale Kontrollschilder montiert sind. 
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4.3 Betriebssicherheit 
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5 Bewilligte Zugfahrzeuge 
5.1 Allgemein 
Grundsätzlich kann jedes Zugfahrzeug verwendet werden, das über die erforderlichen 
Angaben wie genügend Anhängelast und Gesamtzugsgewicht im Fahrzeugausweis 
verfügt. 
 
 
5.2 Militärlastwagen 
Folgende Militärlastwagen verfügen über die notwendigen Versorgungsanschlüsse für 
den Betrieb des Tiefbettanhängers 34,0 t: 

Lastw Typ Leer-
gewicht

Nutzlast Gesamtzug-
gewicht 

Gesamtzug-
länge 

Lastw IVECO 6x6, 15,2 t,  
2-Seitenkippmulde 15,2 t 10,8 t 70,0 t 19,65 m 

Lastw IVECO 6x6, 14,6 t, 
3-Seitenkipper 14,6 t 11,4 t 70,0 t 19,65 m 

Lastw IVECO 4x4, 14,0 t, 
3-Seitenkipper mit Anbaukran 14,0 t 4,0 t 60,0 t 19,74 m 

 
Für Einsätze bei schlechten Strassen und Witterungsverhältnissen sowie auf Bergstre-
cken, sollte nach Möglichkeit die Zuladung vom Zugfahrzeug erhöht werden. 
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6 Verschiedenes 
6.1 Verzurrmaterial 
Der Anhänger ist mit folgendem Verzurrmaterial ausgerüstet: 
15 Zurrketten 3,8 m  
Raupenfahrzeuge werden grundsätzlich mit Ketten verzurrt; 
25 Spanngurten 75 mm x 6 m  
6 Spanngurten 50 mm x 6 m  
Die Spanngurten dürfen nur eingesetzt werden, wenn folgende Bedingungen eingehal-
ten sind: 
a. Spanngurten sollten möglichst ohne Berührung der Ladung verlegt und gespannt 

werden können das heisst vom Lasthaken der Baumaschinen auf den Befesti-
gungspunkt vom Anhänger; 

b. die Gurten dürfen nicht über scharfe Kanten gelegt werden; die beiliegende Kan-
tenschütze bieten nur einen geringen Abriebschutz; 

c. Scheuerstellen sind unbedingt zu vermeiden. 
 
 
6.2 Räder/Bordwerkzeug 
In der Werkzeugkiste befinden sich zusätzlich ein Strassenbesen und ein Triopan zur 
Markierung von überhängenden Lasten. 
Nach jedem Radwechsel müssen die Radmuttern unbedingt nach den ersten 50 km 
Fahrt nachgezogen werden. Zum Lösen der Schrauben kann der Hebel von der Hyd-
raulikpumpe als Verlängerung verwendet werden. 
 
 
6.3 Wartung 
Für die Wartung vom Tiefbettanhänger gilt die Parkdienstkarte für Motorfahrzeuge mit 
folgenden Ergänzungen: 
1Schmierservice (total 50 Schmiernippel); radseitige Bremswellenlager sind sparsam zu 
schmieren; 
2Bremsschläuche und Dichtungen der Kupplungsköpfe auf Beschädigungen kontrollie-
ren. 
Bei jedem Grossparkdienst sind folgende Zusatzarbeiten auszuführen: 
 Das Hydrauliköl ist zu kontrollieren und notfalls zu ergänzen. 
 an der WEMA ist der Tiefbettanhänger nach Anweisung der Logistikbasis der Ar-

mee (LBA) zu schmieren. 
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7 Beladen des Anhängers 
7.1 Vorgang 
1Hydraulikversorgung gewährleisten, indem dass der Nebenantrieb bei laufendem Mo-
tor eingeschalten wird; 
2Die Hydraulikleitung (Multikupplung) gereinigt und nicht unter Druck am Lastwagen 
anschliessen (während der Fahrt montiert lassen); 
3Den Umstellhahn vorne links am Kipperaufbau umstellen; 
4Schwenkbereich der Rampen kontrollieren; 
5Die Spannstangen der Rampen entfernen; 
6Die Verschiebesicherung der Rampe lösen und Rampe auf gewünschte Spurbreite 
verschieben - sofern nötig; 
7Rampen mit Betätigungshebel, hinten links am Aufbau, absenken; 
8Stützfüsse unter dem Anhänger bis ca. 3 cm über Boden absenken evtl Distanz mit 
Luftfederung nachbessern; 
9Hebelstellung (2 Hebel) der Luftfederung auf "Stop" stellen; 
10Ladefläche verbreitern - sofern nötig 
11Mit Baumaschine auf Anhänger fahren. 
12Ladung sichern. 
13Bei verbreiterter Ladefläche: auf der linken und rechten Seite das kurze Holzbrett 
wegnehmen und unter der Werkzeugkiste versorgen; 
14Rampen mit Betätigungshebel, hinten links am Aufbau, anheben; 
15Rampen in Fahrstellung (2.55 m = Aussen bündig mit Anhänger) verschieben und 
sichern - sofern nötig; 
16Spannstangen einhängen und festziehen; 
17Stützfüsse einfahren; 
18Hebelstellung (2 Hebel) der Luftfederung auf "Fahrstellung"; 
19Bei verbreiterter Ladefläche oder überstehender Ladung die Überbreiten-Markierung 
ausziehen (Kapitel 7.3); 
20Gelbes Gefahrenlicht montieren (Kapitel 7.3); 
21Beim ersten Halt muss die Ladungssicherung kontrolliert werden, falls erforderlich, 
müssen alle Gurten und oder Ketten nachgespannt werden. 
Das Abladen erfolgt sinngemäss in umgekehrter Reihenfolge. 
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Figur 3 - Umstellhahn am Kipperaufbau 

 

 
Figur 5 - Stützfüsse 

 

 
Figur 7 - Verschiebesicherung Rampe 

 

 
Figur 4 - Betätigungshebel Stützen und Rampen 

 

 
Figur 6 - Betätigungshebel Luftfederung 

 

 
Figur 8 - Verschieben der Rampen 

 
Bei längerem Nichtgebrauch: den Anhänger auf einer ebenen Fläche abstellen und nur 
mittels Keil gegen Wegrollen sichern. Handbremse lösen, um ein Festsitzen der Brems-
beläge zu vermeiden. 
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7.2 Verbreitern der Ladefläche 
1Die Traversen links und rechts am Anhänger ausklappen; 
2Traversen im Bereich der hinteren Plattform einhängen (in Werkzeugkiste versorgt); 

 
Figur 9 - Traversen ausklappbar 

 
Figur 10 - Traverse einhängen 

 
3Holzbretter auflegen - Wichtig: Bretterstösse immer auf einer Traverse; 

 

Figur 11 - Holzbretter auflegen 

 

Figur 12 - Bretterstösse auf Traverse 

 
4Stahlverbreiterung im Anstieg zur hinteren Plattform einsetzen und mit 3 Klappsplinten 
sichern (in Werkzeugkiste versorgt); 
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Figur 13 - Einsetzen der Stahlverbreiterung 

 

Figur 15 - Verbreiterung der hinteren Plattform 

 

Figur 17 - Verstauung der Holzbretter (linke Seite) 

 
Figur 14 - Sichern der Stahlverbreiterung 

 

 
Figur 16 - Anhänger auf 3 m verbreitert 
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7.3 Überbreiten-Markierung / gelbes Gefahrenlicht 
1Rädelschrauben lösen und Überbreiten-Markierung auf Breite des Ladegutes positio-
nieren und festschrauben; 

 
Figur 18 - Überbreiten-Markierung vorne 

 
Figur 19 - Überbreiten-Markierung hinten 

2Markiertafeln entriegeln, hochklappen und arretieren; 

 
Figur 20 - Arretierung Oberteil der Markiertafel 
3Gelbes Gefahrenlicht am Heck des Anhängers aufstecken und das Kabel einstecken; 

 
Figur 21 - Position gelbes Gefahrenlicht 
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4Fahrlicht am Zugfahrzeug einschalten und Funktion der Positionslichter prüfen. 
5In der Fahrerkabine den Kippschalter für das gelbe Gefahrenlicht drücken und die 
Funktion des Gefahrenlichts von aussen überprüfen. 
 
Wichtig 
Die Verwendung des gelben Gefahrenlichts wird in der Sonderbewilligung geregelt! 
 
 
7.4 Notbetätigung der Auffahrrampen 
1Grüner Blockhahn am Hydrauliktank öffnen; 
2Hydraulikleitungen zum Zugfahrzeug abkoppeln; 
3 Kontrolle Hydrauliköl-Stand (Schraube entfernen und Sichtkontrolle); 
4Hebelrohr aufstecken; 
5Handnotpumpe betätigen und gleichzeitig den Betätigungshebel Rampen in Position 
"Heben" oder "Senken" drücken; 
Die Handnotpumpe ist nur für den Notbetrieb ausgelegt! 
 

Figur 22 - Blockhahn am Hydrauliktank 
 

Figur 23 - Blockhahn am Hydrauliktank 

 
Figur 24 - Kontrolle Hydrauliköl-Stand (Baggermulde)  
Hinweis 
Der grüne Blockhahn ist mit einer Drahtplombe versehen, welche nur im Notfall entfernt 
werden sollte (bei fehlender Drahtplombe muss die LBA den Hydraulikölstand kontrollie-
ren). 
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8 Sicherheitsvorschriften 
1Das Arbeiten mit einer auf dem Tiefbettanhänger verladenen Baumaschine ist grund-
sätzlich verboten; 
Ausnahme bildet das Verladen von Anbaugeräten (Grabgefässe, Beton-/Stahlschere, 
Abbauhammer und Universalgreifer) mit dem Raupen-/Mobilbagger auf die Ladebrücke 
des Zugfahrzeuges. 
2Die Ladung ist gemäss Strassenverkehrsgesetz (SVG) in jedem Fall zu sichern. 
 
 
 
9 Betriebsvorschriften 
1Die Auffahrrampen werden grundsätzlich mit angekoppeltem Zugfahrzeug hydrau-
lisch abgesenkt und angehoben; 
2Die Auffahrrampen werden nur im Pannenfall über die Handnotpumpe betätigt! 
3Die Auffahrrampen müssen mit dem gleichen Zugfahrzeug hydraulisch abgesenkt 
und angehoben werden (beim Absenken der Rampen wird das Hydrauliköl über die 
Schlauchleitungen in den Öltank des Zugfahrzeuges geführt). 
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Anhang 1 
Formular Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt der Armee 
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Appendice 1 
Formulaire de l’office de la circulation routière et de la navigation de 
l'armée 
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8 Prescriptions de sécurité 
1Il est interdit de travailler avec une machine de chantier chargée sur une remorque 
surbaissée. 
Le chargement des appareils additionnels (pelles, ciseaux à béton / acier, marteau 
piqueur, pelle universelle) au moyen du bulldozer/excavatrice sur le pont du véhicule de 
traction constitue l’exception. 
2Le chargement doit en tous les cas être arrimé selon la loi sur la circulation routière 
(LCR). 
 
 
 
9 Prescriptions d‘exploitation 
1Les rampes doivent être abaissées et relevées hydrauliquement, le véhicule de 
traction étant accouplé; 
2Les rampes ne seront activées au moyen de la pompe à main de secours qu’en cas de 
panne! 
3Les rampes doivent être abaissées et relevées hydrauliquement par le même 
véhicule de traction (de l’huile hydraulique s’échappe par les conduites dans le 
réservoir hydraulique du véhicule de traction lors de l’abaissement des rampes). 
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